
3. Quartal 2014
über- und außerplanmäßige Aufwendungen/ Auszahlungen

Anlage 1 zur DS 17/ 2015

lfd. 
Nr.

Produktkonto 
(ggf. Invest-Nr.)

Begründung 
üpl./
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 bewilligter 
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(ggf. Invest-Nr.)
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20.000,00
11102 7831000  
(1110209001)       

2.500,00
21700 7831000   
(2170011003)

1.300,28
21101 7834000   
(2110112004)

1.603,22
21102 7834000   
(2110212005)

52
21102 7853000   
(2110214001)

Der Förderverein der "J. H. Pestalozzi" Grundschule sammelte 
Spendengelder für den neu zu gestaltenden Bewegungsparcours auf dem 
Schulhof. Diese Mittel wurden nun ausgabenseitig zur Verfügung gestellt.

üpl.          2.908,41    ME 2.908,41
21102 6818000   
(2110214001)

40

53
28200 7832000   
(2820014001)

Für den Erwerb von drei Kinderthronstühlen für künftige 
Kinderveranstaltungen in der Kultur arche wurden Spendengelder 
gesammelt. Diese Mittel wurden nun ausgabenseitig zur Verfügung 
gestellt.

üpl.             840,33    ME 840,33
28200 6817000   
(2820014001)

40

54 36505 5271790
Für den Kauf einer Kinderküche aus Holz für die Kita   "Wunderland" 
wurden Spendengelder gesammelt. Diese Mittel wurden nun 
ausgabenseitig zur Verfügung gestellt.

üpl.             251,94    ME 251,94 36505 4147100 40

55 28100 5318800

Um die Bedeutung des Schulsports zu erhöhen, wurde zwischen der Stadt 
Prenzlau, den Schulleitern, der Uckermärkischen Schuljugend und dem 
Kreissportbund Uckermark vereinbart, dass ein Wettbewerb in der Stadt 
Prenzlau um den Titel "Sportlichste Grundschule" ausgelobt wird. An ihm 
können alle Grundschulen teilnehmen. Gewertet wird in den Alterstufen 
Klasse 1 bis 3 und 4 bis 6. Da die Vereinbarung für den Wettbewerb erst 
Anfang 2014 erfolgte, wurden dafür noch keine Mittel in den Haushalt 
eingestellt. Dies erfolgt ab 2015.

üpl.          1.600,00    ME 1.600,00 61100 4131000 40

56 71002 5211000

Die dringend erforderliche Sanierung der Eingangstreppe zum Vincentbad 
war schon im letzten Jahr vorgesehen und soll nunmehr 2014 erfolgen. 
Eine zeitnahe Ausschreibung der Leistung war vorgesehen. Hierfür 
wurden im Rahmen der Jahresrechnung 2013 entsprechende 
Rückstellungen gebildet, so dass sich die Maßnahmen im lfd. 
Haushaltsjahr ergebnisneutral darstellen. Die derzeit verfügbaren Mittel 
sind für laufende Unterhaltungsmaßnahmen eingeplant.

üpl.        37.000,00    ME 37.000,00 61100 4021000 23

ME 7.760,24
36603 2351800   
(3660314001)

MIN 755,73
21102 7851000 
(2110211001)

apl.
Derzeit wird im Ortsteil Schönwerder ein Spielplatz gebaut, welcher zum 
Teil aus Spenden finanziert wurde. Die akquirierten Mittel reichten aber 
nicht für die Lieferung und den Einbau.

36503 7851000   
(3660314001)

57

10

Die Mittel wurden benötigt, um die dringend benötigte Software für die 
Lohnbuchhaltung zu erwerben. Das derzeitige Lohnrechnungsprogramm 
wurde überraschend zum 31.12.2014 gekündigt. Dies machte die 
Beschaffung einer neuen Softwarelösung erforderlich.

11102 7834000   
(1110209001)

51 üpl.        25.403,60    MIN

65         8.515,97    
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58 54100 5241490

Die beantragten Mittel werden für dringend notwendige Baumpflege-
maßnahmen im Stadtgebiet und in den Ortsteilen benötigt. Die 
Maßnahmen waren bereits im letzten Jahr vorgesehen, sind jedoch zu 
Gunsten anderer Unterhaltungsmaßnahmen im LaGa-Jahr nicht 
umgesetzt worden und sollen nunmehr nachgeholt werden. Der Ansatz 
des lfd. Haushaltsjahres ist nicht ausreichend.

üpl.        47.400,00    ME 47.400,00 61100 4021000 23

59 36501 5452000

Um für die Monate 08-12/2014 die Zahlungen der Kita-Betreuungskosten 
an andere Gemeinden gewährleisten zu können, werden die 
angegebenen Mittel beantragt. Die geplanten Haushaltsmittel sind nicht 
ausreichend.

üpl.          3.000,00    MIN 3.000,00 36501 5318060 40

5.000,00 61100 4131000

5.000,00 25101 4140010

61
55100 7821000   
(5510014001)

Die Mittel werden benötigt, um die Einzäunung des Weinberges zu 
veranlassen. Dies ist eine Maßnahme zur Vorbeugung gegen 
Vandalismus und böswillige Beschädigung.

apl.          2.600,00    MIN 2.600,00
54100 7821000   
(5410010019)

65

62
54100 7851000 
(5410011023)

Die Mittel werden benötigt, um den Abriss der Bushaltestelle in Güstow zu 
finanzieren. Die Maßnahme wurde versehentlich im Ergebnishaushalt 
unter Produktkonto 54100 5241000 geplant. Da der Abriss jedoch im 
Zusammenhang mit dem Neubau der Bushaltestelle steht, ist auch der 
Abriss dem investiven Bereich zuzuordnen.

üpl.          1.397,83    MIN 1.397,83 54100 7241000 65

7.000,00 54100 5241030

1.600,00 51101 5431580

64
54100 7821000   
(5410010019)

Die Kosten für Grunderwerb/ Vermessung der B109/ Ortsdurchfahrt waren 
ursprünglich bei den Kosten für den Erwerb von Straßenflächen geplant 
(54100 0451000). Es handelt sich hierbei jedoch z. T. um Ankäufe von 
Gehwegflächen, die dem Produktkonto 54100 0411000 zuzuordnen sind.

apl.        32.000,00    MIN 32.000,00
54100 7821000   
(5410010019)

65

52100 543158063

apl.

65MIN         8.600,00    üpl.

Mit der Abwägung zum B-Plan "Grüner Weg" ist eine Verkehrszählung 
notwendig geworden, da das Landesumweltamt von unverhältnismäßig 
hohen Verkehrszahlen auf der Basis von 1996 ausgeht. Daraus würden 
Maßnahmen zum Lärmschutz resultieren. Insgesamt werden die Kosten 
für die Zählung ca. 11.000 € betragen. Der Planansatz für derartige 
Gutachten ist nicht ausreichend.

4060 25101 5271660 10.000,00 ME

Bei der Restaurierung der Wandmalerei im Refektorium des 
Dominikanerklosters wurden zusätzliche Bildfelder freigelegt, welche 
umgehend wiederhergestellt werden müssen. Für diese Maßnahme erhält 
die Stadt Prenzlau zusätzliche Fördermittel vom Bund i. H. v. 5.000 €. 
Weitere 5.000 € werden als Eigenmittel aus dem lfd. Haushalt zur 
Verfügung gestellt.
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65
25102 0131000   
(2510213001)

Die beantragten Mittel wurden benötigt, um die zusätzliche 
Datenübernahme/-Konvertierung nach dem Erwerb des Archivnodulsfür 
dasDokumentenmanagements "Regisafe" durchführen zu können. Dies 
war für die Nutzung des Moduls zwingend erforderlich und unumgänglich 
und war vorher nicht absehbar.

apl.             525,75    MIN 525,75
28300 0821000   
(2830013001)

40

66 51101 5222120
Die Rechnung für die Softwarepflege StadtMONITOR wurde auf dem 
Produktkonto 52100 5222120 angeordnet. Diese muss aber auf dem 
Produktkonto 51101 5222120 zugeordnet werden.

üpl.               90,48    MIN 90,48 52100 5222120 65

67 52300 5241460

Die Mittel werden benötigt, um die Aufwendungen für den Stromverbrauch 
Heiliggeist-Kapelle begleichen zu können. Zum Zeitpunkt der Planung 
wurde davon ausgegangen, dass es sich beim E-Anschluss um einen 
provisorischen Baustromanschluss für eine einmalige Veranstaltung 
handeln sollte. Nunmehr wurde ein dauerhafter E-Anschluss für 
Veranstaltungen installiert.

üpl.             200,00    ME 200,00 52300 4488000 65

68 36502 5281520 Kita "Freundschaft" apl.             800,00    ME 800,00 61100 4131100 40

69 36503 5281520 Kita "Kinderland" apl.          1.050,00    ME
800,00        
250,00

61100 4131100   
36501 5318060

40

70 36504 5281520 Kita "Geschwister Scholl" apl.             800,00    ME 800,00 61100 4131100 40
71 36505 5281520 Kita "Wunderland" apl.             300,00    ME 300,00 61100 4131100 40
72 36506 5281520 Hort der "C. F. Grabow" Oberschule mit Grundschulteil apl.             300,00    ME 300,00 61100 4131100 40

73 71001 5211130

Die beantragten Mittel wurden zur Begleichung einer Rechnung der Firma 
Sicherheitstechnik Schröter benötigt. Im vorliegenden Fall musste eine 
Notöffnung für einen Mieter des Mühlmannstiftes vorgenommen werden. 
Die Kosten werden vom Mieter zurückgefordert.

üpl.             130,71    MIN 130,71 71001 5241000 23

74 21103 5211000 insbesondere für Durchbruch Speiseraum Grundschule "Diesterweg" üpl.        10.500,00    ME 10.500,00 61100 4013000 23

zu üplA Nr. 74-76: Aufgrund notwendiger Einsparungen im Ergebnishaushalt für das Jahr 2014, konnten die vom Sachgebiet beantragten Planzahlen für die Unterhaltung der Grundstücke und 
baulichen Anlagen nicht in Ansatz gebracht werden. Wie sich nun herausstellt, sind - trotz äußerster Sparsamkeit - die zur Verfügung gestellten Mittel nicht ausreichend, um noch bis zum 
Jahresende Mindestreparaturmaßnahmen an allen städtischen Einrichtungen ausführen zu können (z. B. defekte Melder in BMZ/EMA/Amok, undichte Heizkörperventile/Heizkörper, Leckagen an 
wasserführenden Leitungen, Beseitigung von Verstopfungen, Reparaturverglasungen an Fenstern, Säuberung von Dachrinnen und Fallrohren, defekte Steckdosen, Beleuchtungsanlagen, Schalter, 
Reparaturen an Außenspielanlagen in den Kindereinrichtungen, defekte Sanitäreinrichtungen, Sonnenschutzanlagen, Herstellung Verschließbarkeit von Fenster und Türen usw.).

zu aplA Nr. 68-72: Bereits 2011 startete eine bundesweite Kampagne unter dem Thema "5 am Tag". Ziel ist es, frisches Obst und Gemüse in den Mittelpunkt einer gesunden Lebensweise zu 
rücken. Die EU hatte dazu bereits 2009 ein sog. Schulobstprogramm aufgelegt, die Fördermittelakquirierung durch das Land Brandenburg wurde jedoch bisher aufgrund zu hoher bürokratischer 
Hürden und fehlender Mittel zur Kofinanzierung immer wieder abgelehnt. Für die Kindertagesstätten in Trägerschaft der Stadt Prenzlau wurde der Einsatz von Obst und Gemüse bisher durch den 
Essenanbieter und durch die Eltern selbst realisiert. Letzteres wurde oft kritisiert, da immer die gleichen Eltern frisches Obst und Gemüse mit in die Einrichtungen brachten. Dieser Umstand war 
Anlass für die Verwaltung, über neue Wege im Interesse einer gesunden Ernährung nachzudenken. Neben dem Angebot des Essenanbieters Sodexo wird es ab September 2014 ein Angebot der 
Stadt Prenzlau geben, das auch von ihr mit jährlich 8.000,00 Euro finanziert wird. Hilfe und Unterstützung kommt dabei von der GEKO Uckermärkische Frischhandels-gesellschaft mbH (NL 
Prenzlau). Somit wird künftig dafür Sorge getragen, dass täglich saisonales Obst und Gemüse allen Kindern kostenlos zur Verfügung steht.
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75 36504 5211000
insbesondere für Malerarbeiten im Eingangsbereich der Kita "Geschwister 
Scholl"

üpl.        10.000,00    ME 10.000,00 61100 4013000 23

76 21600 5211000
für Reparaturen am Dach, Herstellung der Verschließbarkeit von Türen 
und Fenster und Reparaturen im Sanitärbereich der Oberschule "C. F. 
Grabow"

üpl.        15.000,00    ME 15.000,00 61100 4013000 23

77 21101 5271770

Im letzten Schuljahr wurden durch Kinder Schulbücher der Grundschule 
"A. Becker" beschädigt, der Schaden wurden durch die Eltern erstattet. 
Die Mittel wurden nun für den Ersatzkauf der beschädigten Schulbücher 
bereitgestellt.

üpl.             716,15    ME 716,15 21101 4487000 40

78 21102 5271770

Im letzten Schuljahr wurden durch Kinder Schulbücher der Grundschule 
"J. H. Pestalozzi" beschädigt, der Schaden wurden durch die Eltern 
erstattet. Die Mittel wurden nun für den Ersatzkauf der beschädigten 
Schulbücher bereitgestellt.

üpl.             545,08    ME 545,08 21102 4487000 40

79
27200 7832000   
(2720014001)

Zum Zeitpunkt der Haushaltsplanung 2014 war die zwischenzeitliche 
Preiserhöhung für die Anschaffung von 2 Multimediawannen noch nicht 
bekannt. 

üpl.               13,17    MIN 13,17
28300 7831000   
(2830013001)

40

80 nicht besetzt

2.140,55 61100 4013000 61

62,89 61100 4021000

82 25101 5271550

Die Mittel werden für die Erstellung von publikationsreifen Fotos und 
Texten zu den ausgewählten Sammlungsbereichen des Museums 
benötigt. Weiterhin sollen Objektfotos und Objektdaten überarbeitet 
werden. Die Maßnahme wird in voller Höhe vom Museumsverband 
gefördert.

üpl.          1.500,00    ME 1.500,00 25101 4144000 40

83 51101 5261200

Da im Bereich Stadt- und Ortsteilentwicklung ab 2015 einige 
Umsetzungen erfolgen sollen, sind zusätzliche Qualifizierungen in diesem 
Bereich zwingend erforderlich. Die Umsetzungen sind nötig, da einige 
Mitarbeiter ab 2015 in die Freistellungsphase der Altersteilzeit wechseln 
und deren Stellen anderweitig besetzt werden müssen.

üpl.          1.500,00    ME 1.500,00 51101 4485000 10

84 55300 5241490

Die Mittel werden benötigt, um die Ausschreibung Baumpflanzungen auf 
dem Friedhof vorzumerken. Die Pflanzungen sind aufgrund der 
durchgeführten Fällungen als Ausgleichsmaßnahme notwendig und waren 
nicht eingeplant. Die bereits eingestellten Mittel reichen nicht aus, das das 
Ausschreibungsergebnis höher ausfiel.

üpl.             774,38    MIN 774,38 55300 5211000 65

         2.203,44    ME
Durch die Auszahlung von nicht fristgerecht ausgegebenen Fördermitteln 
bei der Maßnahme Rathausvorplatz ergeben sich Zinsforderungen, die 
umgehend an die ILB zu erstatten sind.

51101 551100081 üpl.
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85 28100 5318100

Die beantragten Mittel werden benötigt um weitere Vereine mit finanziellen 
Mitteln auszustatten. Die vorhandenen Mittel waren bereits erschöpft, da 
Mittel zur Deckung des Bedarfs für die Prenzlauer Tafel entnommen 
worden.

üpl.          2.150,00    ME 2.150,00 36506 4142010 40

86 21102 5318080 für die Grundschule "J. - H. Pestalozzi" apl.          4.350,00    ME 4.350,00 61100 4131000 40
87 21103 5318080 für die Diesterweg-Grundschule apl.          4.350,00    ME 4.350,00 61100 4131000 40

88
36505 0822000   
(3650511004)

Für die Spendengelder wurden Polstermöbel für den Rollenspielraum der 
Kita "Wunderland" erworben.

üpl.          1.231,63    ME 1.231,63
36505 2331200   
(3650511004)

40

89 54100 5281100

Der Erwerb von zwei GPS - Kameras für das Hoch- und Tiefbauamt 
wurde bei der Haushaltsplanung im investiven Bereich veranschlagt. 
Aufgrund der festgelegten Wertgrenzen ist die Anschaffung jedoch als 
gewöhnlicher Aufwand im Ergebnishaushalt zu verbuchen.

apl.             319,98    MIN 319,98 5222000 65

90 21102 5318160 für den "Verein zur Förderung der Pestalozzischule e. V." apl.             500,00    MIN 500,00 21102 5241470 23
91 21103 5318060 für den "Verein zur Förderung der Diesterweggrungschule" apl.             100,00    MIN 100,00 21103 5241470 23

92 21700 5318060
für den "Verein zur Förderung des Christa und Peter Scherpf 
Gymnasiums"

apl.             200,00    MIN 200,00 21700 5241470 23

93 36504 5318060 für die Kita "Geschwister Scholl" apl.             200,00    MIN 200,00 36504 5241470 23

93a 36502 5429100 für die Kita "Freundschaft" üpl.             200,00    MIN 200,00 36502 5241470 23

94 55300 5241410
Das Müllaufkommen des Friedhofs wird seit Sommer diesen Jahres per 
Container entsorgt, daher fehlten bei der Haushaltsplanung 
Erfahrungswerte. Im nächsten Jahr sind diese Kosten eingeplant.

üpl.          1.000,00    MIN 1.000,00 52400 5241410 23

95 28100 5271550

Die geplanten Mittel reichen nicht mehr aus, um die beiden 
Veranstaltungen zum 25. Jahrestag des Mauerfalls, die gemeinsam mit 
dem Landkreis Uckermark und der Uckermärkischen Konzertagentur 
stattfinden, auszurichten. 

üpl.          8.000,00    MIN 8.000,00 36501 5318060 40

96 11102 5211000

Die dringend erforderliche Risssanierung im Dachgeschoss des Hauses 1 
des Rathauses Instandsetzung war bereits 2013 vorgesehen und soll 
nunmehr in diesem Jahr umgesetzt werden. Hierfür wurden im Rahmen 
der Jahresrechnung 2013 entsprechende Rückstellungen gebildet, so 
dass sich die Maßnahmen im lfd. Haushaltsjahr ergebnisneutral 
darstellen. Die derzeit verfügbaren Mittel sind für laufende 
Unterhaltungsmaßnahmen eingeplant.

üpl.          3.937,59    ME 3.937,59 61100 4013000 23

zu aplA Nr. 86-87: Da der Vertragsabschluss zeitlich nach Abschluss der Haushaltsplanung 2014 lag, konnten die Kosten für den Personalkostenzuschuss nicht mehr eingestellt werden 
(Schulsozialarbeit)

zu aplA/ üplA Nr. 90-93a: Durch die Einführung des Energiecontrollings in Kitas und Schulen konnten Heizkosten eingespart werden. Um einen Anreiz zu schaffen und laut bestehender Festlegung 
werden die Anteile der eingesparten Mitttel den jeweiligen Fördervereinen und Einrichtungen zur Verfügung gestellt:
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